
Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund 

Ausschuss für Bildung, Hochschule, Kultur und Sport 

Bekanntmachung 

 
 
Die 08. Sitzung des Ausschusses für Bildung, Hochschule, Kultur und Sport findet am 
Dienstag, den 06.10.2015 statt. 
Beginn: 16:15 Uhr  
Ort: Hansestadt Stralsund, Rathaus Konferenzsaal  
 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 1   Bestätigung der Tagesordnung  
   
 2   Bestätigung der Niederschrift der 07. Sitzung des 

Ausschusses für Bildung, Hochschule, Kultur und Sport vom 
15.09.2015 

 

   
 3   Beratung zu Beschlussvorlagen  
   
 4   Beratung zu aktuellen Themen  
   
 4.1   Bürgerschaftsbeschluss Nr.: 2014-VI-06-0130 zur Bewerbung 

als Kulturhauptstadt Europas 2025 
Vorlage: ZU 0001/2015 

 

   
 4.2   Umsetzung Bürgerschafts-Beschluss 2012-V-08-0819 

Stadtarchiv - Sachstandsbericht 
Vorlage: ZU 0015/2014 

 

   
 5   Verschiedenes  
   

Nichtöffentlicher Teil 

 6   Beratung zu Beschlussvorlagen  
   
 7   Beratung zu aktuellen Themen  
   
 7.1   Auszeichnung zum Tag des Ehrenamtes  
   
 8   Verschiedenes  
   

Öffentlicher Teil 

 9   Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von 
Empfehlungen aus dem nichtöffentlichen Teil 

 

   
 
 
 
gez. Maik Hofmann 
Vorsitz 



Hansestadt Stralsund 
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Ausschuss für Bildung, Hochschule, Kultur und Sport 
 

Niederschrift 
der 07. Sitzung des Ausschusses für Bildung, Hochschule, Kultur und Sport 

 

 
Sitzungsdatum: Dienstag, den 15.09.2015 

Beginn: 16:30 Uhr 

Ende 18:50 Uhr 

Raum: Hansestadt Stralsund, Rathaus Konferenzsaal 

 
 
Anwesend: 

Vorsitzende/r 
Herr Maik Hofmann  

stellv. Vorsitzende/r 
Frau Ann Christin von Allwörden  

Mitglieder 
Frau Ute Bartel  
Frau Dr. Heike Carstensen  
Frau Kathrin Ruhnke  
Frau Margret Schüler  
Herr Maximilian Schwarz von 16:35 bis 18: 30 Uhr 

Vertreter 
Herr Nicholas Ehlers  
Herr Jan Gottschling  

Protokollführer 
Frau Gaby Ely  

von der Verwaltung 
Frau Steffi Behrendt  
Herr Dr. Andreas Grüger  
Frau Sylvia Lieckfeldt  
Herr Wolfgang Spitz  
Frau Gisela Steinfurt  
Herr Jörn Tuttlies  

Gäste 
Herr Michael Adomeit  
Herr Benjamin Fischer  
Herr Matthias Laack  
Herr Eckehard Nitschke  
Herr Gerd Riedel  
Frau Christine Peters 
Herr Benjamin Fischer 
Herr Ingolf Wehowsky 
 
 
Tagesordnung: 
 1   Bestätigung der Tagesordnung  
   
 1.1   Musikschulgebührensatzung 2015 

Vorlage: B 0002/2015 
 

   

TOP Ö  2TOP Ö  2
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 1.2   Benutzungsordnung und Entgeltordnung der Stadtbibliothek 
der Hansestadt Stralsund 
Vorlage: B 0007/2015 

 

   
 2   Bestätigung der Niederschrift der 06. Sitzung des Ausschus-

ses für Bildung, Hochschule, Kultur und Sport vom 
23.07.2015 

 

   
 3   Beratung zu Beschlussvorlagen  
   
 3.1   Umbenennung des Kulturhistorischen Museums der Hanse-

stadt Stralsund 
Vorlage: B 0033/2015 

 

   
 Sachstand zum Konzept Kulturhistorisches Museum 
Vorlage: ZU 0021/2014 
 
 4   Beratung zu aktuellen Themen  
   
 4.1   Präsentation der Stralsunder Schützenkompagnie - Projekt-

vorstellung "Errichtung Große Bogenanlage" 
 

   
 4.2   Einordnung Sportstättenentwicklungsplanung  
   
 4.3   Bürgerschaftsbeschluss Nr.: 2014-VI-06-0130 zur Bewerbung 

als Kulturhauptstadt Europas 2025 
Vorlage: ZU 0001/2015 

 

   
 5   Verschiedenes  
   
 9   Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von 

Empfehlungen aus dem nichtöffentlichen Teil 
 

   
 
Einleitung: 
Von 9 Mitgliedern des Ausschusses für Bildung, Hochschule, Kultur und Sport sind zu Be-
ginn der Sitzung 8 Mitglieder anwesend, womit die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 
Die Sitzung wird durch den Ausschussvorsitzenden geleitet. Es erfolgt eine Tonträgerauf-
zeichnung. 
 
 
zu 1 Bestätigung der Tagesordnung 
 
Herr Ehlers beantragt den TOP 4.3 bis zur nächsten Sitzung zurück zu stellen. 
 
Die geänderte Tagesordnung ist damit bestätigt. 
     
Abstimmung: 8 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 0 Stimmenthaltungen 
 
 
zu 1.1 Musikschulgebührensatzung 2015 

Vorlage: B 0002/2015 
 
Herr Spitz erläutert die Erfordernisse der Überarbeitung der Vorlage aufgrund des Haus-
haltssicherungskonzeptes.  
Er führt die beabsichtigten Veränderungen an und erläutert den Vergleich zu den Gebühren 
der Musikschule des Landkreises. 
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Frau von Allwörden macht auf die Forderung der CDU/FDP-Fraktion aufmerksam, für die 
Stralsunder Kinder keine Gebührenerhöhungen vorzunehmen. 
Sie beantragt eine entsprechende Änderung der Vorlage.  
 
Herr Kinder erfragt, warum 20 % der beschulten Kinder aus dem Landkreis kommen, wenn 
doch Stralsunder Kinder bevorzugt angenommen werden. 
Dazu führt Herr Spitz aus, dass keine Schüler gekündigt wurden und es vielfältige Fächer 
gibt, für die teilweise auch viele Anmeldungen aus dem Landkreis vorliegen, die auch ange-
nommen werden. 
 
Herr Gottschling erfragt, warum nicht alle Gebühren angehoben wurden. Er zeigt hier große 
Unterschiede auf. 
Herr Spitz macht deutlich, dass die Erhöhung so erarbeitet wurde, dass die geforderten  von 
Mehreinnahmen von 50.000,00 € pro Jahr erreicht werden. Man hat aber auch darauf geach-
tet, dass die Erhöhungen im Vergleich zu den Gebühren anderer Musikschulen moderat aus-
fallen. 
 
Herr Kinder lehnt Unterschiede zwischen Stadt- und Landkreis-Schülern im Namen der Frak-
tion Bündnis 90/ Die Grünen ab. Das Kriterium der Alleinerziehung für eine Staffelung wird 
nicht als gerecht angesehen. Hier sollte eine Staffelung nach Einkommenshöhe erfolgen. Die 
Angaben zur Höhe des Einkommens sollten freiwillig erfolgen. 
 
Frau Bartel pflichtet einer Staffelung des Einkommens bei. 
 
Herr van Slooten spricht sich ebenfalls gegen eine Unterscheidung zwischen Stadt- und 
Landkreis-Schülern aus und schlägt eine moderate Erhöhung für alle vor. 
 
Frau Dr. Carstensen erfragt die Kosten für die Japan-Reise der Musikschule. 
Daraufhin erläutert Herr Spitz die Kostendeckung  in Höhe von 98 T€ durch verschiedene 
Einnahmequellen. 
 
Herr van Slooten plädiert weiter für eine moderate Erhöhung für alle Schüler. 
 
Die Beratung wird in eigener Sitzung des Ausschusses für Bildung, Hochschule, Kultur und 
Sport fortgesetzt: 
 
Herr Hofmann informiert, dass von Frau von Allwörden ein Änderungsantrag hinsichtlich der 
Gebührenänderung bei Jugendlichen vorliegt. 
Frau Bartel teilt mit, dass die Kinder, die nicht in Stralsund wohnen, auch den gleichen Be-
trag wie Stralsunder Kinder bezahlen sollten. 
Frau von Allwörden bittet Frau Bartel um Vorschläge bezüglich einer anderen Kostenvertei-
lung oder einer Streichung. 
Dazu macht Herr Spitz deutlich, dass aus der Anlage 4 hervor geht, dass die Hauptnutzer-
zahlen durch die Kinder und Jugendlichen zu Stande kommen. 
 
Frau von Allwörden macht klar, dass politisch keine Erhöhung für Stralsunder Schüler ge-
wollt ist. Die Einnahmen, die an dieser Stelle entfallen, müssen an anderer Stelle aufgefan-
gen werden. 
 
Frau Bartel bezieht sich auf Anlage 4 „Einzelunterricht“ und macht klar, dass die Kosten für 
den Einzelnen trotzdem gering sind. Sie ist der Meinung, dass man keinen Unterschied an-
hand des Wohnortes machen kann. 
 
Herr Ehlers macht deutlich, dass moderate Erhöhungen in Ordnung sind. 
 
Herr Hofmann stellt den Änderungsantrag von Frau von Allwörden zur Abstimmung. 
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Die Vorlage wird dahingehend geändert, dass Kinder und Jugendliche aus Stralsund nicht 
von den Gebührenerhöhungen betroffen sein sollen. 
 
Abstimmung: 5 Zustimmungen 4 Gegenstimmen 0 Stimmenthaltungen 
 
 
zu 1.2 Benutzungsordnung und Entgeltordnung der Stadtbibliothek der Hanse-

stadt Stralsund 
Vorlage: B 0007/2015 

 
Frau Lieckfeldt erläutert die Anforderungen zu Veränderungen der Benutzungsordnung und 
der Entgeltordnung. 
 
Herr van Slooten macht deutlich, dass eine Verdreifachung der Gebühren als nicht effektiv 
für die Bibliothek gesehen wird. 
Er stellt den Änderungsantrag, die Gebühren um 3,00 € zu erhöhen und zu gegebener Zeit 
eine weitere Erhöhung zu prüfen. 
Herr van Slooten erfragt, ob ein Abo System einzurichten wäre, welches sich automatisch 
um ein Jahr verlängern würde, wenn keine Kündigung eingeht. Weiter sollten auch die 
Säumnisgebühren angehoben werden. 
 
Frau von Allwörden führt die unterschiedliche Zahlungsmodalität für unterschiedliche Nut-
zungsformen an. Hier besteht bereits eine Wahlmöglichkeit mit moderater Erhöhung. 
 
Herr Kinder sieht die Gefahr des Rückgangs der Nutzerzahlen.  
 
Herr van Slooten sieht bei der Teilung der Nutzung in verschiedenen Bereichen einen Mehr-
aufwand für die Verwaltung in der Bibliothek. 
 
Herr Kuhn bezieht sich auf die Anmeldeformalität mit Ausweis oder Reisepass und amtlicher 
Meldebescheinigung. Er erfragt, warum dieser Aufwand so hoch sein muss. Aus seiner Sicht 
ist eine aktuelle Meldebescheinigung übertrieben. 
 
Frau von Allwörden ist der Meinung, dass der vorliegende Vorschlag der Verwaltung einge-
hend geprüft wurde und daher auch umsetzbar sein wird. 
 
Herr Jungnickel teilt mit, dass die Nutzerzahlen in den letzten Jahren drastisch zurückge-
gangen sind. 
 
Frau Bartel teilt mit, dass im Vergleich zu Greifswald die Bibliothek in Stralsund an der Spitze 
ist. 
Bezüglich des Flüchtlingsstroms sollte die Hansestadt auch im Bereich der Bibliothek recht-
zeitig reagieren. 
 
Herr Kinder macht deutlich, dass bei der Reduzierung der Nutzerzahlen sich die Frage 
ergibt, ob noch so viel Personal benötigt wird. 
 
Frau Lieckfeldt bestätigt, dass die getrennten Nutzungsmöglichkeiten zusätzlichen Verwal-
tungsaufwand verursachen. Derzeit gibt es einen Verlust von e-Medien-Nutzern, da Rostock 
die kostenlose Nutzung von e-Medien anbietet und man sich auch dort anmelden kann. 
 
Herr Hofmann verdeutlicht, dass es sich bei dem vorgeschlagenen Jahresbeitrag um Kosten 
von 3 € pro Monat handeln würde. 
 
Frau Lieckfeldt informiert, dass derzeit noch kein Abo-System besteht. Dadurch könnten 
Mehreinnahmen erzielt werden. 
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Herr Kinder ist der Meinung, dass eine Preiserhöhung irrelevant für die Nutzerzahlen ist. 
 
Herr van Slooten wiederholt seinen Antrag unter Einbeziehung des Abo-Systems. 
 
Aus Sicht von Herrn Gottschling kann durch eine Gebührenerhöhung keine Haushaltskonso-
lidierung erfolgen. Gebührenerhöhungen müssen moderat Stück für Stück erfolgen. 
 
Herr Pieper erfragt, wie hoch die Nutzungszahlen der Onleihe sind. Dazu erläutert Frau 
Lieckfeldt, dass ca. 180 Nutzer ausschließlich E-Medien nutzen. 
 
Herr Hofmann erfragt die Höhe der Staffelung der Nutzungsmöglichkeiten. Dazu teilt Frau 
Lieckfeldt die mögliche Kostenanpassung in den verschiedenen Bereichen mit. 
 
 
Die Beratung wird in eigener Sitzung des Ausschusses für Bildung, Hochschule, Kultur und 
Sport fortgesetzt: 
 
Herr Hofmann schlägt vor, über den vorliegenden Änderungsantrag der SPD-Fraktion abzu-
stimmen. 
Frau Lieckfeldt erläutert, dass es ein Abo gibt. Bei einer Einzugsermächtigung liegen die 
Gebühren bei 30 € ansonsten bei 36 €. 
Herr Schwarz ist der Meinung, die Gebühr einheitlich zu gestalten, ob mit Abo oder ohne. 
Herr Hofmann schlägt vor, die Änderungsideen, die im Ausschuss heute erarbeitet wurden, 
von der Verwaltung prüfen zu lassen und die Vorlage dahingehend zu überarbeiten. 
 
Abstimmung: 9 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 0 Stimmenthaltungen 
 
Herr Hofmann fragt nach, wie es mit dem Ausweisen in der Bibliothek funktioniert. Dazu führt 
Frau Lieckfeldt aus, dass die meisten Leser einen Ausweis oder einen Reisepass mit gültiger 
Meldebescheinigung nutzen. Bisher habe es keine Probleme gegeben. 
     
 
zu 2 Bestätigung der Niederschrift der 06. Sitzung des Ausschusses für Bildung, 

Hochschule, Kultur und Sport vom 23.07.2015 
 
Die Niederschrift der 06. Sitzung des Ausschusses für Bildung, Hochschule, Kultur und Sport 
vom 23.07.2015 wird bestätigt. 
     
Abstimmung: 7 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 2 Stimmenthaltungen 
 
 
zu 3 Beratung zu Beschlussvorlagen 
    
 
zu 3.1 Umbenennung des Kulturhistorischen Museums der Hansestadt Stralsund 

Vorlage: B 0033/2015 
 
Herr Dr. Grüger zitiert aus der Vorlage und informiert über ein Pressegespräch, welches heu-
te stattgefunden hat. 
Er macht deutlich, dass das Stralsunder Museum das älteste Museum in Norddeutschland 
ist. In den Sammlungsbeständen befinden sich viele Exponate aus Stralsund und auch viele 
aus der Region Rügen/Vorpommern. Die Stralsunder Exponate sollen in einen Zusammen-
hang zur Hansestadt Stralsund gebracht werden. 
Der Name „Stralsund Museum“ macht dem Besucher ganz deutlich, dass er dort etwas über 
Stralsund erfahren wird. 
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Frau Behrendt informiert, dass das Büro für Öffentlichkeit in der Vergangenheit eine große 
Unterstützung gegeben hat. Es ist ein Kommunikationskonzept und ein Designhandbuch 
entstanden, um dadurch eine klare Botschaft nach außen zu geben. 
Es wurden viele Namensideen zusammen getragen und umfassend beraten. 
 
Frau Peters erläutert, dass ein Konzept für das Kulturhistorische Museum entwickelt werden 
sollte. Dafür wurde dann ein Beirat ins Leben gerufen, um mit fachkundigen Teilnehmern ein 
umfassendes Konzept zu erarbeiten. 
In diesem Jahr werden die ersten 5 Bereiche des umgestalteten Museums eröffnet. Weiter 
wurde auch ein Marketingkonzept für das „Stralsund Museum“ erarbeitet. 
 
Herr Gottschling fragt nach, ob im Haushalt 2016 Ausgaben eingeplant sind oder ob sie noch 
im Haushaltsjahr 2015 anstehen. Dazu erläutert Herr Dr. Grüger, dass in diesem Jahr bereits 
Ausgaben anfallen, die durch eine bereits bestehende Haushaltsstelle finanziert werden. Im 
nächsten Jahr sind noch Kosten für Hinweisschilder zu erwarten. 
Herr Gottschling merkt an, dass es in seiner Fraktion „Linke offene Liste“ unterschiedliche 
Meinungen zum Konzept gebe, er jedoch von den Argumenten in der Vorlage überzeugt 
wurde. 
 
Frau von Allwörden teilt für die Fraktion CDU/FDP mit, dass diese das Konzept unterstützen 
wird. 
 
Frau Bartel macht deutlich, dass die Namensänderung für viele ein Identitätsverlust sein 
könnte. Sie ist jedoch überzeugt, dass die Mehrheit hier dem Beschlussvorschlag zustimmen 
wird. 
 
Herr Ehlers bedankt sich für die Arbeit und teilt mit, dass auch seine Fraktion dem Vorschlag 
folgen wird. 
 
Herr Hofmann macht deutlich, dass man nach vorn sehen und Neuem eine Chance geben 
sollte. 
 
Der Ausschuss empfiehlt der Bürgerschaft die Vorlage B 0033/2015 gemäß Beschlussemp-
fehlung zu beschließen. 
     
Abstimmung: 8 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 1 Stimmenthaltung 
 
 

 

zu 4 Beratung zu aktuellen Themen 
 
zu 4.1 Präsentation der Stralsunder Schützenkompagnie - Projektvorstellung "Er-

richtung Große Bogenanlage" 
 
 
Herr Ingolf Wehowsky stellt sich und den Verein vor. 
Es ist geplant, eine große Bogensportanlage zu erreichten. Die Mitgliedszahlen sind in den 
letzten Jahren enorm gestiegen. Derzeit sind es ca. 100 Mitglieder. Es sind viele Kinder und 
Jugendliche im Verein vertreten. 
Herr Wehowsky erläutert das Projekt anhand einer Präsentation, die den Ausschussmitglie-
dern als Datei zur Verfügung gestellt wird. 
Der Spielmannzug wurde auch in den Verein integriert. 
 
Auf die Nachfrage von Herrn Hofmann, ob schon Anträge gestellt werden konnten, führt Herr 
Wehowsky aus, dass eine Entscheidung des Landes Ende November erwartet wird. Die Ei-
genleistungen stehen zur Verfügung. 
Das Anliegen besteht darin, in die Sportförderrichtlinien aufgenommen zu werden, um die 
Erbbaupacht für das Grundstück und das Gebäude sichern zu können. 
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Frau Schüler fragt nach den Fördermitteln beim Landessportbund. Dazu teilt Herr Wehowsky 
mit, dass es eine Sonderförderung für die Arbeiten, die erledigt werden müssen gibt. 
Bisher gab es nur in Greifswald entsprechende Freizeitangebote. 
Weiter erläutert Herr Wehowsky, dass die Bogenanlage und das Schützenheim zukünftig in 
der Bauhofstraße zu finden sein sollen. 
 
Die Ausschussmitglieder verständigen sich, die Thematik zur Beratung in die Fraktionen zu 
verweisen und zu einer der nächsten Sitzungen erneut auf die Tagesordnung zu setzen. 
     
 
zu 4.2 Einordnung Sportstättenentwicklungsplanung 
 
 
zu 4.3 Bürgerschaftsbeschluss Nr.: 2014-VI-06-0130 zur Bewerbung als Kultur-

hauptstadt Europas 2025 
Vorlage: ZU 0001/2015 

 
Der Tagesordnungspunkt wurde unter TOP 1 in die nächste Sitzung vertagt. 
     
 
zu 5 Verschiedenes 
 
Herr Gottschling fragt nach, ob es einen neuen Stand zur Kinder- und Jugendkunstschule 
gibt. 
Dazu teilt Herr Hofmann mit, dass es keinen neuen Sachstand gibt. 
 
Es erfolgt der Ausschluss der Öffentlichkeit. 
     
 
zu 9 Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von Empfehlungen 

aus dem nichtöffentlichen Teil 
 
Der Ausschussvorsitzende stellt die Öffentlichkeit wieder her und gibt die Beratungsergeb-
nisse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung bekannt. 
 
  
 
gez. Maik Hofmann    gez. Constanze Schütt 
Vorsitzender    Protokollführung 
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Auszug aus der Niederschrift 
über die 01. Sitzung des Ausschusses für Bildung, H ochschule, Kultur und 
Sport am 27.01.2015  
 
 
Zu TOP : 4.3  
Bürgerschaftsbeschluss Nr.: 2014-VI-06-0130 zur Bew erbung als Kulturhauptstadt 
Europas 2025 
Vorlage: ZU 0001/2015 
Herr Hofmann erläutert den Protokollauszug aus dem Finanz- und Vergabeausschuss vom 
20.01.2015. Der Antrag wurde zur Beratung in die Fraktionen verwiesen. 
 
Herrn Albrecht missfallen die Ausführungen der Ostseezeitung. Es ist unglücklich, dass der 
Finanz- und Vergabeausschuss vor dem Fachausschuss tagte. Günstiger wäre es, wenn der 
Fachausschuss zuerst die Themen behandelt. 
 
Herr Ehlers berichtet, dass aus Sicht der Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen kein Prüfauftrag 
notwendig sei. Dazu verteilt Herr Ehlers eine kurze Übersicht. Weitere Informationen werden 
am 28.01.2015 per E-Mail an die Fraktionen verschickt. 
 
Herr Albrecht teilt mit, dass Herr Dr. Kunkel zukünftig Ansprechpartner zu diesem Thema 
sein wird. 
 
Herr Dr. Kunkel stellt den Ausschussmitgliedern die Rahmenbedingungen, auf Grundlage 
der Beschlüsse des Europäischen Parlaments und Europäischen Rates aus dem Jahr 2014, 
zur Verfügung. 
 
Herr Albrecht gibt bekannt, dass es 2019 einen nationalen Aufruf geben wird, um 2025 eine 
deutsche Stadt als Kulturhauptstadt Europas zu nominieren. Dazu wird es ein 
formgebundenes Auswahlverfahren geben. 
 
Auf Nachfrage von Herrn Hofmann ist Herr Dr. Kunkel der Meinung, dass Stralsund das 
Potential hat Europas Kulturhauptstadt zu werden. 
 
Frau Bartel sieht die Risiken eines solchen Vorhabens sehr kritisch. An Hand von Weimar ist 
zu erkennen, dass der Effekt sehr schnell verblassen kann. Mons, Pilsen, Athen und 
Marseille wurden als Negativbeispiele genannt. 
 
Herr Albrecht unterstreicht, dass die Verwaltung auch die negativen Aspekte betrachtet. 
 
Auf Nachfrage von Frau Dibbern erläutert Herr Albrecht, dass Stralsund sich als Region 
bewirbt. Einbeziehung von Landkreis oder Partnerstädten sind nicht ausgeschlossen.  
Zum jetzigen Zeitpunkt ist diese Überlegung jedoch zu früh. 
 
Herr Hofmann schlägt vor, dass der Ausschuss sich mit dem zur Verfügung gestellten 
Material vertraut macht und den Antrag im 1. Halbjahr erneut im Ausschuss behandeln wird. 
 
 
für die Richtigkeit der Angaben: 

Stralsund, 03.02.2015 
 
Gez. Constanze Schütt  
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Auszug aus der Niederschrift 
über die 05. Sitzung des Ausschusses für Bildung, Hochschule, Kultur und 
Sport am 30.06.2015  
 
 
Zu TOP : 4.4  
Bürgerschaftsbeschluss Nr.: 2014-VI-06-0130 zur Bewerbung als Kulturhauptstadt 
Europas 2025 
Vorlage: ZU 0001/2015  
Frau Fechner  macht darauf aufmerksam, dass die Bewerbung bis 2019 eingereicht sein 
muss. Für die Vorbereitung sollten ca. drei Jahre eingeplant werden. 
Sie teilt weiter mit, dass der Oberbürgermeister mit der Pomerania-Stiftung Kontakt 
aufgenommen habe, um eine mögliche Finanzierung der Bewerbung zu besprechen. Einen 
aktuellen Stand gibt es jedoch noch nicht. Weiter sollte der Stettiner Stadtpräsident durch 
den OB kontaktiert werden, um ihn für die Bewerbung als Region zu gewinnen. 
 
Von der Fachhochschule konnten 5 Bachelor-Studenten gewonnen werden, die je ein Buch 
zur Beleuchtung des Projektes aus verschiedenen Sichten erarbeitet haben. In der 
kommenden Woche sollen diese Bücher vorgestellt werden. 
Weiter wurde seitens der Fachhochschule zugesichert, dass 30 Master-Studenten bei der 
Vorbereitungen der Bewerbung mitarbeiten würden. 
 
Herr Dr. Kunkel bestätigt, dass der Oberbürgermeister Kontakt mit dem Stadtpräsident von 
Stettin aufgenommen hat. Es werden derzeit Terminvereinbarungen getroffen. Daher schlägt 
Herr Dr. Kunkel vor, diese erst einmal abzuwarten. 
 
Frau Fechner schlägt vor, spätestens im September eine Gesprächsrunde stattfinden zu 
lassen um die Thematik aus verschiedenen Sichtweisen zu beleuchten. Sie informiert über 
die Bedeutung, die gesamte Region bis hin nach Stettin mit einzubeziehen. 
 
Frau von Allwörden macht deutlich, dass die CDU/FDP Fraktion den Kosten/Nutzen-Faktor 
als sehr wichtig erachtet. Es gibt keine Garantie, dass die Bewerbung großen Nutzen für 
Stralsund bringen wird. Sie erinnert an die offenen Projekte wie das Theater, die Gorch Fock 
und andere, für die derzeit nicht ausreichend finanzielle Mittel bereit stehen. Diese sollten 
erst angepackt werden. 
 
Frau Bartel vermisst belastbare Zahlen in Zusammenhang mit der Bewerbung. Einen 
Beschluss bis Ende des Jahres sieht sie als völlig unrealistisch. Aus den ausgereichten 
Informationen gehen überwiegend große private Investitionen hervor. Diese Gelder werden 
sich hier schwer einwerben lassen. 
Unter den jetzigen Bedingungen kann dem Antrag aus Sicht der SPD-Fraktion nicht 
zugestimmt werden. 
 
 
Frau Dibbern fragt nach, ob bereits Gespräche mit dem Landkreis geführt wurden. Weiter ist 
fraglich, ob sich auch das Land M-V an den Kosten beteiligen würde. 
 
Herr Hofmann schlägt vor, eine gemeinsame Beratung zu diesem Thema durchzuführen. 
 
Nach umfassenden Redebeiträgen macht Frau Bartel deutlich, dass zu einer nächsten 
Beratung zu diesem Thema, belastbare Zahlen vorliegen müssen, um eine Entscheidung für 
oder gegen die Bewerbung treffen zu können. 
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Frau Fechner schlägt vor, Vertreter von anderen Städten einzuladen, die sich schon einmal 
für die Kulturhauptstadt beworben haben. 
Herr Hofmann ergänzt, dass diesen Vertretern ggf. Rederecht eingeräumt werden kann. 
 
Frau Fechner wird versuchen, belastbare Zahlen vorzulegen. Auf Nachfrage von Frau Bartel 
erläutert Frau Fechner einen möglichen Zeitplan und macht deutlich, dass mögliche 
Mitbewerber bereits Internetseiten online gestellt haben. 
 
Auf Nachfrage von Frau Dr. Carstensen informiert Frau Fechner, dass es sich bei den 5 
Studenten um die Studienrichtung Maschinenbau/Projektmanagement handelt. Es wurden 
Chancen für die Region Pommern und Schweden mit einbezogen sowie eine Nachhaltigkeit 
geprüft. 
Sobald die Arbeiten vorliegen, werden diese dem Ausschuss zur Kenntnis gegeben. 
 
Herr Hofmann fragt, wie der Ausschuss jetzt weiter verfahren möchte. 
 
Nach unterschiedlichen Vorschlägen wird festgehalten, das Thema auf die Tagesordnung 
am 08.09.2015 zu setzen. 
 
 
 
für die Richtigkeit der Angaben: gez. i.A. Constanze Schütt 

Stralsund, 14.07.2015 
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Auszug aus der Niederschrift 
über die 02. Sitzung des Ausschusses für Finanzen und Vergabe am 20.01.2015
  
 
 
Zu TOP : 4.1  
Bürgerschaftsbeschluss Nr.: 2014-VI-06-0130 zur Bewerbung als Kulturhauptstadt 
Europas 2025 
Vorlage: ZU 0001/2015  
Der Vorsitzende führt kurz in den Bürgerschaftsbeschluss ein. Es muss herausgestellt 
werden, mit welchen Kosten und eventuellen Einnahmen zu rechnen ist. 
 
Herr Dr. Kunkel begrüßt die rechtzeitige Diskussion im Ausschuss. Es werden Investitionen 
nötig sein. Mit Blick auf andere Städte Europas steht fest, dass noch viel Arbeit zu erledigen 
ist. 
 
Herr Kinder ist der Meinung, dass die Bewerbung eine Chance für Stralsund darstellt, positiv 
in den Medien erwähnt zu werden. Auch eine Absage hätte positive Effekte für Stralsund. Es 
soll zunächst auch nur ein Prüfauftrag werden. 
 
Der Vorsitzende stellt klar, dass es sich hier um einen Beschlussvorschlag handelt, der 
aussagt, eine Bewerbung zu erarbeiten und einzureichen. 
 
Herr Pieper beantragt eine Zurückstellung der Thematik, bis genauere Informationen zur 
Verfügung stehen. 
 
Herr Mayer bekräftigt die Aussage des Vorsitzenden und stellt fest, dass der Einreicher den 
Antrag abändern und einen Prüfauftrag formulieren müsste. 
 
Herr Quintana Schmidt ist der Meinung seiner Vorredner. Man müsse verlässliche Zahlen 
vorliegen haben. Der TOP sollte zurückgestellt werden und der Einreicher sollte innerhalb 
seiner Fraktion klären, um welche Art Antrag es sich handeln soll. 
 
Herr Kinder akzeptiert die Kritik und wird innerhalb der Fraktion besprechen, ob der Antrag in 
einen Prüfauftrag umformuliert werden soll. 
 
Der Vorsitzende schlägt vor, den Beschlussvorschlag zur Beratung in die Fraktionen zu 
verweisen. 
 
Abstimmung: 9 Zustimmungen  0 Gegenstimmen 0 Stimmenthaltungen 
 
 
für die Richtigkeit der Angaben: 

Stralsund, 10.02.2015 
 
 
 
 gez. Constanze Schütt 
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Auszug aus der Niederschrift 
über die 04. Sitzung des Ausschusses für Bildung, H ochschule, Kultur und 
Sport am 18.11.2014  
 
 
Zu TOP : 4.1  
Bürgerschaftsbeschluss Nr.: 2014-VI-04-0089 zur Nam ensvergabe von Sportstätten 
Vorlage: ZU 0115/2014  
Herr Grieser informiert, dass Gespräche im Innenministerium mit der Kommunal- und der 
Sportabteilung stattgefunden haben. 
Seitens des Ministeriums gab es keine Lösungsvorschläge. Durch die Kommunalabteilung 
wurde klargestellt, dass die Hansestadt Stralsund nicht als Vertragspartner auftreten kann, 
da das Namensrecht gleich geldwertes Recht sei und die Einnahmen zwingend zur 
Konsolidierung des Haushaltes einzusetzen sind. 
Es folgten Beratungen mit dem Rechtsamt und es wurde ein Lösungsvorschlag erarbeitet. 
Die Verleihung von Namensrechten könnte demnach über die Sportförderung vergeben 
werden. Dazu wurde ein Kriterienkatalog erarbeitet. 
Die Sportförderrichtlinie muss dann dementsprechend überarbeitet werden. 
Herr Grieser erläutert den Anwesenden den erarbeiteten Entwurf zur Übertragung von 
Namensrechten an Sportvereinen ausführlich und macht deutlich, dass dieser durch die 
Fraktionen überarbeitet werden kann und soll. 
Bei der Umsetzung sollte ein Teil des Geldes in die Erhaltung der Sportstätte fließen. 
Weiter teilt Herr Grieser mit, dass die Rechtsaufsichtsbehörde angeschrieben wurde, mit der 
Bitte, diese Art der Umsetzung zu prüfen. 
 
Herr Grieser betont, dass alle Punkte nur Vorschläge der Verwaltung sind. Die 
Grundgedanken sind alle aufgeführt worden, aber die Inhalte der einzelnen Punkte können 
angepasst werden. Danach wird dann ein abschließendes Exemplar erarbeitet und in die 
Sportförderrichtlinie mit aufgenommen.  
 
Auf Nachfrage von Herrn Hofmann erläutert Herr Tuttlies, dass kein konkreter Vergleich mit 
Hattingen gezogen werden kann, da dort andere Rechtevergaben zu Grunde liegen. Seitens 
der dortigen Verwaltung wurden keine Unterlagen zur Verfügung gestellt. 
 
Herr Weckbach teilt zu Punkt 5 mit, dass Geld, was auf dem Vereinskonto gutgeschrieben 
wird, gemeinnütziges Geld wäre. Er schlägt vor, im Sponsoringvertrag festzuhalten, dass der 
Sponsor Rechnungen für die Instandhaltung selbst erhält und bezahlt, damit der Verein 
keine rechtlichen Probleme bezüglich der Gemeinnützigkeit bekommt. 
 
Die Ausschussmitglieder legen einstimmig fest, den Tagesordnungspunkt in einer der 
nächsten Sitzungen erneut zu beraten. 
 
 
 
für die Richtigkeit der Angaben: 

Stralsund, 24.11.2014 
 
 
 
 Gez. Constanze Schütt 
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Auszug aus der Niederschrift 
über die 01. Sitzung des Ausschusses für Bildung, H ochschule, Kultur und 
Sport am 27.01.2015  
 
 
Zu TOP : 4.1  
Umsetzung Bürgerschafts-Beschluss 2012-V-08-0819 St adtarchiv - Sachstandsbericht 
Vorlage: ZU 0015/2014 
 
Herr Dr. Kunkel gibt bekannt, dass der Sachstand zur Reinigung des Stadtarchivs derzeit 
aktualisiert wird und bittet um darüber hinausgehende Fragen. 
 
Die aus der Bürgerschaftssitzung zurückgezogenen Fragen von Frau Bartel/ SPD Fraktion 
beantwortet Herr Dr. Schleinert ausführlich. Derzeit kann kein konkreter 
Wiedereröffnungstermin genannt werden. Voraussetzung für die Wiedereröffnung im Sinne 
der Benutzung der Bestände des Stadtarchivs ist die Fertigstellung des Zentraldepots an der 
Schwedenschanze. 
 
Gegenwärtig verfügt das Stadtarchiv über sieben Stellen, davon zwei in Vollzeit, drei Stellen 
mit 37 Wochenstunden und zwei Stellen mit 30 Wochenstunden. Es handelt sich dabei um 
drei Archivare, davon ein wissenschaftlicher, eine Bibliothekarin, eine Magazinmeisterin, eine 
Mitarbeiterin in der Bildstelle. Die Mitarbeiterin der Bildstelle betreut zugleich die 
fotographische Dokumentation der Stadtgeschichte. Zudem gibt es noch eine Mitarbeiterin 
im Vorzimmer, die auch bei der Beantwortung von Fragen beteiligt ist. Dieser 
Personalbestand ist zur Gewährleistung des Dienstbetriebes unbedingt zu halten, 
insbesondere wenn nach der Wiedereröffnung des Lesesaals die Öffnungszeiten im 
bisherigen Umfang (Mo 4h (nachmittags), Di + Mi 8h, Do 4h (vormittags) gewährleistet 
werden sollen. 
 
In Vorbereitung auf die schrittweise Sanierung der gesamten Klosteranlage werden in 2015/ 
16 dringend erforderliche Maßnahmen zur Substanzsicherung durchgeführt.  
Die gesamte Klosteranlage, gegründet auf einer ehemaligen Uferbefestigung, weist ein 
instabiles, überwiegend feuchtes Klima auf, infolge dessen das Mauerwerk stark geschädigt 
und auch salzbelastet ist. Zur Klimastabilisierung und Vermeidung weiterer Schäden werden 
folgende Maßnahmen umgesetzt: 
 
- umlaufende Absenkung der äußeren Bereiche  
- Entkopplung der Fußböden von sämtlichen Wänden und Installation einer 

Bauteiltemperierung im Bereich der Wandsockel 
- Abnahme der Wandputze 
- Klimamonitoring als Grundlage für weitere Sanierungsabschnitte. 
 
Diese Maßnahmen sollen mit Städtebauförderungsmitteln finanziert werden, sobald dem im 
Oktober 2014 gestellten Förderantrag seitens des Wirtschaftsministeriums zugestimmt wird. 
 
Im Anschluss an diese Maßnahmen ist die durchgreifende Sanierung der gesamten 
Klosteranlage geplant. Hierfür werden z. Zt. verschiedene Fördermöglichkeiten akquiriert, um 
auch hier, in Anbetracht der Haushaltslage der Hansestadt Stralsund, die günstigste 
Finanzierung auszuschöpfen. Für die durchgreifende Sanierung ist mit einer Bauzeit von ca. 
drei Jahren zu rechnen. 
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Des Weiteren führt Herr Dr. Schleinert aus, dass im Vorfeld Gespräche mit der SES geführt 
wurden. Es wird vorgeschlagen bei einer der nächsten Sitzungen das Raumnutzungskonzept 
des Johannesklosters vorzustellen, um sich einen besseren Überblick zu verschaffen. 
Abschließend fasst Herr Dr. Schleinert die bisher durchgeführten Reinigungsarbeiten der 
Archivbestände wie folgt zusammen: 
Reinigung durch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Stadtarchivs: 
 

• 13.500 Bände aus der Bibliothek, 
• gesamte Dokumente des Personenstandswesen ca. 438 Bände 

 
Reinigung durch Vergabe an Fachfirmen: 
 

• 50.000 Bände  
• 3259 Testamente 
• 56 nicht erschlossene Urkunden 
• 1.887 Kartons mit Akten ab 1945 

 
Die Konsequenzen der Auslagerung sind auf der Internetseite einsehbar. 
Es wird nach geeigneten Räumlichkeiten für eine eventuelle Zwischenlagerung gesucht. 
 
Auf Nachfrage von Frau Schüler antwortet Herr Dr. Schleinert, dass generell sämtliche 
Anfragen beantwortet werden konnten. Anfragen auf derzeit unzugängliches Material können 
vorerst nicht beantwortet werden. 
 
Frau Bartel unterstreicht, dass die Reinigung der Bestände mit sehr viel Arbeit verbunden ist 
und bedankt sich für das Angebot der Vorstellung des Raumnutzungskonzeptes.  
 
 
 
für die Richtigkeit der Angaben: 

Stralsund, 03.02.2015 
 
 
 
Gez. Constanze Schütt  



 
Auszug aus der Niederschrift 
über die 05. Sitzung des Ausschusses für Bildung, Hochschule, Kultur und 
Sport am 30.06.2015  
 
 
Zu TOP : 4.3  
Umsetzung Bürgerschafts-Beschluss 2012-V-08-0819 Stadtarchiv - Sachstandsbericht 
Vorlage: ZU 0015/2014  
Herr Dr. Kunkel teilt mit, dass der Sachstandsbericht in regelmäßigen Abständen abgegeben 
wird. Daher sollten Zahlen und Fakten bekannt sein. 
In diesem Jahr ist eine erneute Ausschreibung zur Bücherreinigung durch den 
Hauptausschuss beschlossen worden. 
 
Herr Dr. Schleinert konkretisiert, dass zum einen eine Reinigung durch Mitarbeiter erfolgt, bei 
der bisher ca. 14.500 Bände in unterschiedlicher Stärke gereinigt wurden. 
Mit der nächsten Aktenübergabe sind 2/3 der historischen Aktenbestände zur Reinigung 
übergeben worden. 
Herr Dr. Schleinert informiert weiter, dass noch der Kartenbestand gereinigt werden muss. 
Beim Verwaltungsarchiv wird vorab bewertet, was historisch von dauerhaftem Wert ist. 
Unterlagen die in den kommenden Jahren der Kassation zugeführt werden, da die 
gesetzliche Aufbewahrungsfrist ausläuft, sollten aus haushaltstechnischer Sicht nicht mehr 
gereinigt werden. 
1600 Urkunden wurden in den vergangenen Wochen ebenfalls zur Reinigung übergeben. 
Weiter teilt Herr Dr. Schleinert mit, dass mit der Firma „Family Search“ ein Vertrag 
abgeschlossen werden soll. Die Firma beabsichtigt die Personenstandsregister ab 2010 zu 
digitalisieren und diese der Hansestadt Stralsund kostenfrei zur Verfügung zu stellen. 
Diese Firma ist von der Religionsgemeinschaft der Mormonen gegründet worden, welche 
sich mit der Ahnenforschung auseinandersetzt. 
 
Auf die Nachfrage von Frau Dr. Carstensen führt Herr Dr. Schleinert aus, dass sich die 
Religionsgemeinschaft der Mormonen die lückenlose Erfassung von Vorfahren zur Aufgabe 
gemacht hat. Diese wird im Internet auch öffentlich gemacht. Daher besteht großes Interesse 
an den Personenstandregistern. Die Veröffentlichung wird im Vertrag festgehalten. 
  
Herr Tuttlies teilt zum Depot mit, dass der Fördermittelbescheid im vergangenen Jahr 
eingegangen ist. Das Projekt wird mit Städtebaufördermitteln voran gebracht. Es ist eine 
europaweite Ausschreibung notwendig für die alle Unterlagen erarbeitet wurden. Die 
Veröffentlichung ist in den nächsten Tagen geplant. 
Den weiteren Werdegang erläutert Herr Tuttlies ausführlich. 
 
 
 
für die Richtigkeit der Angaben: gez. i.A. Constanze Schütt 

Stralsund, 14.07.2015 
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